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Hyperpigmentierungen: 
Exposomale Ein� üsse auf
die Haut
Hyperpigmentierungen werden vor allem durch exposomale Faktoren wie Sonneneinstrahlung, Stress und 
verschiedene Noxen verursacht. Die verschiedenen Formen der Hyperpigmentierung sowie mögliche 
 Behandlungsformen erläuterte Priv.-Doz. Dr. med. Maurizio Podda, Darmstadt, auf der diesjährigen FOBI
in München. 

Bei postinflammatorischen Hyperpigmentierungen 
(PIH) handelt es sich um epidermale oder dermale 
Hypermelanosen, die durch endogene oder exo-
gene Auslöser nach einer Entzündung entstehen“, 
erklärte Dr. Podda zu Beginn seines Vortrags. Eine 

Hyperpigmentierung sonnen- sowie exposomexponierter Be-
reiche wird als Melasma bezeichnet. Da das UV-Licht die Produk-
tion von reaktiven Sauerstoffspezies in der Haut induziert und die 
Melanogenese fördert, ist vor allem Sonneneinstrahlung ein 
 begünstigender Faktor in der Entstehung von Melasma.1 „Die 
besten Ergebnisse in der Behandlung erzielt man mit Kombi na-
tions thera pien aus ästhetischen Behandlungen und topischer 
Pflege“ so Dr. Podda. Untersuchungen zeigen, dass Kombina-
tionstherapien aus Microneedling und einer topischen Behand-
lung positive Effekte auf Hyperpigmentierungen  haben.2, 3 Als 
Grundlage für alle Behandlungsmethoden und zur Prävention 
weiterer Hyperpigmentierungen ist vor allem die konsequente 
Verwendung eines geeigneten Sonnenschutzes mit umfassen-
dem UVA- und UVB-Schutz notwendig. „Da Hyperpigmentie-
rungen immer wieder auftreten können, sollte eine pflegende 
und präventive Behandlung der Haut durch Dermatokosmetika 
mit geeigneten Inhaltsstoffen konsequent und dauerhaft erfol-
gen“ unterstrich Dr. Podda. Eine evidenzbasierte Analyse zu 
Laserbehandlungen im Vergleich zum Einsatz topischer Thera-
pien zeigte, dass UV-Schutz dieselbe Wirkung aufwies wie die 
nicht ablative fraktionierte Laserbehandlung.4 

Dermatologische Behandlung von Hyper-
pigmentierungen

Für die Behandlung und Prävention von Hyperpigmentierungen 
eignet sich z. B. das Vichy LIFTACTIV B3 Pigmentflecken Serum, 

das durch seinen hochkonzentrierten Wirkstoffkomplex der Ent-
stehung von Hyperpigmentierungen vorbeugen und vorhandene 
Pigmentierungen verringern kann. Der Peelingkomplex mit Gly-
kolsäure, Hepes und Urea sorgt für eine schnellere Erneuerung 
der Epidermis und kann zu einem strahlenden und ebenmäßigen 
Hautton beitragen. Tranexamsäure wirkt in der Haut und reguliert 
gezielt die Freisetzung von Entzündungs mediatoren wie Prosta-
glandine und Arachidonsäure, die in der Melanogenese eine 
wichtige Rolle spielen. So können Ent zündungsmediatoren ver-
hindert werden, noch bevor Hyperpigmentierung und Melasma 
entstehen. Niacinamid hemmt die Melaninüberproduktion in der 
Haut, beruhigt diese und hilft  Rötungen und Hautverfärbungen 
zu verringern. Das  Vichy  LIFTACTIV B3 Pigmentflecken Serum 
kombiniert diese Inhaltsstoffe und eignet sich daher im Einsatz 
gegen Hyper pigmen tierungen.
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